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Hautpflege:
Tipps für Kids

THEDINGHAUSEN � In dem Feri-
enprogramm-Kurs „Hautpfle-
getipps für Mädchen und Jun-
gen“ gibt es noch freie Plätze.
Er findet kommenden Frei-
tag, 29. Juni, um 14.30 Uhr
(nicht am 29. Juli, wie im Pro-
grammheft vermerkt) im
Haus auf der Wurth in The-
dinghausen statt. Nähere In-
fos und Anmeldung unter Te-
lefon 04231/9565174 (Heike
Nodorp).

AUF EINEN BLICK

Felder zum
Verbandsfest

FELDE/THEDINGHAUSEN � Am
kommenden Sonntag, 1. Juli,
feiert der Kreisschützenver-
band „Weser-Eyter“ sein Ver-
bandsschützenfest. Gastge-
ber ist die Schützengilde The-
dinghausen, das Fest findet
am Erbhof statt. Der Vorstand
des Schützenvereins Felde so-
wie König Heinz Lummer im
Namen des Königshauses,
würden sich freuen, wenn die
Felder Schützendamen und -
herren zahlreich am Ver-
bandsfest teilnehmen wür-
den. Treffpunkt ist der Fest-
platz in Thedinghausen um
13.45 Uhr.

Di-Do-Ho:
Ferienspaß

THEDINGHAUSEN � Noch Plätze
frei sind beim Ferienspaß des
Schützenvereins Dibbersen-
Donnerstedt-Horstedt, des-
halb wurde der Anmelde-
schluss für die erste Veran-
staltung bis Sonntag, 1. Juli,
verlängert: Am 3. und 31. Juli,
jeweils ein Dienstag, können
Mädchen und Jungen im Al-
ter von acht bis 14 Jahren
beim Verein am Adeligen
Holz das Sportschießen ken-
nenlernen. Anmeldungen
sind per E-Mail an ferien-
spass.didoho@web.de oder
unter Telefon 04204/7146
beim Vorsitzenden Jürgen
Juschkat möglich.

Am Dienstag, 3. Juli, steht
von 14 bis 16 Uhr für maxi-
mal zehn Kinder „Licht-
punktschießen und mehr“
auf dem Programm. Es gibt
außerdem eine Tischtennis-
platte und es werden Spiele
gemacht. Die Teilnehmer
müssen drei Euro bezahlen,
bekommen dafür aber Ge-
tränke gestellt und können
Preise gewinnen.

„Schnuppern und genie-
ßen“ lautet das Motto am 31.
Juli von 14 bis 17 Uhr. Ge-
schossen wird mit dem Licht-
punkt-Gewehr sowie mit
Pfeil und Bogen. Fachkundige
Betreuer weisen die Teilneh-
mer in diesen Sport ein. Blas-
rohr, Wurfpfeile und Tisch-
fußball werden ebenfalls an-
geboten. Hier können maxi-
mal 20 Kinder im Alter von
acht bis 14 Jahren teilneh-
men. Auch hier muss eine
Teilnehmergebühr in Höhe
von drei Euro entrichtet wer-
den. Hier kann sich sogar
noch bis 27. Juli angemeldet
werden.
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Heute kein
Gesundheitssport
THEDINGHAUSEN � Die Ge-
sundheitssportgruppen „Mol-
lig und mobil“ sowie Herz-
sport fallen am heutigen
Mittwoch aus. Das teilt Ange-
la Humpich, Vorsitzende des
TSV Thedinghausenn mit.
Nächster Termin ist der 25.
Juli.

Musikalischer Frühschoppen am Erbhof
Jubiläumskonzert des Rieder Musikkorps am 8. Juli / „Verstärkung“ aus Frankreich / Eintritt frei

THEDINGHAUSEN/RIEDE � An-
lässlich seines 40-jährigen Be-
stehens tritt das 18-köpfige
Musikkorps des MTV Riede,
geleitet von Jörg Warrelmann,
gemeinsam mit den Kloster-
bläsern aus Heiligenrode und
der 28 Mitglieder starken
französischen Musikgruppe
„Musique Sainte Cécile“ aus
Neuvy en Champagne, in der
Nähe von Le Mans gelegen,
zum musikalischen Früh-
schoppen auf der Bühne des
Schlosses Erbhof auf.

Zu diesem Highlight der
Blasmusik am Sonntag, 8. Juli,
um 11 Uhr lädt der Förder-
kreis Erbhof zu Thedinghau-
sen ein. Der Eintritt ist frei, es
werden Spenden erbeten.

Das umfangreiche Reper-
toire umfasst ein Potpourri
bekannter Melodien von klas-
sischen Märschen, Polkas,
Walzern und mehr, dazu na-
türlich auch französische Bei-
träge.

Wie uns dazu Harald Knake,
seit 34 Jahren Spartenleiter

des MTV-Musikkorps, mitteil-
te, werden die Franzosen vom
7. bis 11. Juli in Riede zu Gast
sein. Die Partnerschaft be-
steht seit 30 Jahren mit gegen-
seitigen Besuchen und Kon-
zertauftritten.

Neben dem musikalischen
Frühschoppen am Erbhof ha-
ben die Gastgeber aus Riede
ein interessantes Besuchspro-
gramm für die Gäste mit ei-
nem Besuch in Hamburg, Be-
sichtigung der Rieder Kirche
sowie gruppenweise Besuche

in Bremen, Hof Bünkemühle
in Warpe oder für die „Jünge-
ren“ eine Kanutour auf der
Hunte zusammengestellt.

Zur Historie: 1978 wurde aus
dem Spielmannszug/Fanfa-
renzug Riede das Musikkorps
gegründet. Da in den Jahren
die aktive Mitgliederzahl im-
mer mehr abnahm und kein
Nachwuchs vorhanden war,
bildet das MTV-Musikkorps
seit dem Jahre 2000 eine Spiel-
gemeinschaft mit den Klo-
sterbläsern Heiligenrode. � jb

Klärschlammentsorgung
als riesengroßes Problem

Versammlung des Abwasserzweckverbandes Thedinghausen/Bruchhausen-Vilsen
THEDINGHAUSEN � Noch bis
Ende des Jahres kann das Klär-
werk in Thedinghausen-Eißel ei-
nen Großteil seines Klärschlamms
an eine Verbrennungsanlage lie-
fern und auf diese Weise entsor-
gen. Doch damit ist bald Schluss.

Wie auf der Sitzung des Abwas-
serzweckverbandes Theding-
hausen/Bruchhausen-Vilsen
bekannt gegeben wurde, lau-
fen die entsprechenden Verträ-
ge Ende des Jahres aus. Eine
Verlängerung ist nicht mög-
lich. Der Grund: Es gibt keine
Verbrennungskapazitäten
mehr. Die Menge steigt stetig –
dies umso mehr, als dass ge-
mäß Düngeverordnung kaum
noch Klärschlamm auf den
Feldern ausgebracht werden
darf. Dazu kommt, dass laut
einer weiteren Verordnung
künftig auch der Phosphor
aufwendig aus dem Klär-
schlamm separiert werden
muss. Nahezu allen Kommu-
nen in Niedersachsen geht es
ähnlich.

Eine Lösung muss her, damit
das Thedinghauser Klärwerk
nicht im Schlamm erstickt. In
der Sitzung des Abwasser-
zweckverbandes gab es dazu
viele Ideen, aber keinen kon-
kreten Lösungsansatz. Einig
war man sich nur in der Kritik

an den gesetzlichen Vorga-
ben, deren Umsetzung enor-
me Probleme mit sich bringt.
Von der Landesregierung, so
der Tenor, sei jedenfalls keine
schnelle Hilfe zu erwarten.

Thomas Kann-Dehn vom
gleichnamigen Ingenieurbüro
(Norden) bekam gleich mehre-
re Prüfaufträge mit auf den
Weg. So soll nach baulichen
und technischen Möglichkei-
ten gesucht werden, künftig
den kompletten Thedinghau-
ser Klärschlamm zu trocknen,
statt bisher nur 25 Prozent.
Das würde das Volumen deut-
lich verringern. Außerdem soll
nach Möglichkeiten gesucht
werden, den Klärschlamm zwi-
schenzulagern, bis die große

Politik das Problem gelöst hat
und das Trockengut dann ei-
ner hochwertigen sogenann-
ten Monoverbrennung zuge-
führt werden kann (aus-
schließlich Klärschlamm, kein
anderer Abfall). Angedacht
wurde in diesem Zusammen-
hang bereits der Bau neuer
Hallen auf dem Klärwerksge-
lände. Denkbar, wenn auch
mit sehr hohen Auflagen ver-
bunden, wäre auch die Anmie-
tung externer Hallen.

Baumaßnahmen
beginnen in Kürze

Natürlich soll auch die Suche
nach neuen Abnehmern in-
tensiviert werden, wobei
Klärwerksleiter Heinfried
Maaß umgehend erklärte:
„Das ist sehr, sehr schwierig.“

Fest steht, dass alle neuen
Klärschlammbeseitigungs-Va-
rianten teuer und damit unter
Umständen mit Gebührener-
höhungen verbunden sein
könnten. Im Dezember, bei
der nächsten Sitzung des Ab-
wasserzweckverbandes, sol-
len die erarbeiteten Konzepte
vorgestellt, diskutiert und be-
schlossen werden.

Das Klärwerk in Eißel ist gut
ausgelastet. Das wurde auch
im Rahmen einer Betriebsfüh-

rung deutlich. Heinfried Maaß
erläuterte, dass in diesem Jahr
mit einem Abwasserzulauf
von rund 2 Millionen Kubik-
metern zu rechnen sei, rund
zehn Prozent mehr als im Vor-
jahr. Maaß ging in diesem Zu-
sammenhang auch noch ein-
mal kurz auf die anstehenden
Erweiterungen an. So soll im
Spätsommer mit dem Bau ei-
nes neuen Faulturms mit ei-
nem Fassungsvermögen von
2500 Kubikmetern begonnen
werden (der alte und marode
jetzige Faulturm fasst 1800
Kubikmeter). Das Faulgas
dient der Stromerzeugung
mittels eines Blockheizkraft-
werkes. Auch mit dem Bau ei-
nes neuen Gasbehälters von
400 Kubikmetern Fassungs-
vermögen wird in Kürze be-
gonnen. Der alte fasst nur 50
Kubikmeter. Diese beiden
Baumaßnahmen werden rund
drei Millionen Euro kosten.

Außerdem soll noch in die-
sem Jahr mit dem Bau einer
neuen Geräte-und Maschinen-
halle in den Außenmaßen 16
x 18 Meter begonnen werden
– Kosten rund 250000 Euro.

Das Klärwerk ist also für die
Zukunft gerüstet, wenn da
nicht das große Problem mit
der Klärschlammentsorgung
wäre. � sp

Klärschamm (hier noch feucht).
Wohin künftig damit, das ist die
große Frage. � Fotos: sp

Die aktuelle Spielgemeinschaft mit dem Musikkorps des MTV Riede und den Klosterbläsern aus Heiligenrode. � Foto: Behr

Klärwerksleiter Heinfried Maaß (3. von rechts) erläutert den Mitgliedern des Abwasserzweckverbandes die geplanten Baumaßnahmen.

Fitness auch in den Ferien
EMTINGHAUSEN � Der TSV Em-
tinghausen bietet auch in
den Ferien Fitnesstraining
an. Dies findet auf dem Sport-
platz in Emtinghausen neben
der Turnhalle statt.

An den Dienstagen 3., 10.,
17. und 24. Juli jeweils von 19
bis 20 Uhr richtet sich die-
Stunde r an alle, Frauen und
Männer, junge und ältere,
auch an Interessierte, die
nicht Mitglied im TSV Emting-
hausen sind. Weitere Infos

gibt es bei Elke Westermann
unter Telefon 04295/544.

Auch der Nordic-Walking-
Treff macht keine Pause. In
den Sommerferien wird weiter
jeweils donnerstags um 19 Uhr
an unterschiedlichen Treff-
punkten gestartet – Laufen,
mit oder ohne Stöcken, etwa
fünf Kilometer pro Strecke.

Training und Abnahme für
das Sportabzeichen findet je-
weils Mittwochs ab 18 Uhr
auf dem Sportplatz statt.

Harald Hesse erhält die
erste Bürgerbuskarte

Neues Angebot für Mitglieder des Vereins
THEDINGHAUSEN � Eine überdi-
mensional große Bürgerbus-
karte unter den Arm ge-
klemmt, eine Karte im Scheck-
kartenformat in der Hand – so
betrat Wolfgang Kaib das Büro
von Bürgermeister Harald Hes-
se. Der Vorsitzende des Vereins
Bürgerbus Samtgemeinde The-
dinghausen freut sich, die ers-
te verkaufte Bürgerbuskarte
zu überreichen. Zusätzlich zu
seiner Mitgliedschaft im Ver-
ein hatte Hesse die Karte er-
worben, mit der er ein Jahr

lang in „Bert“ dem Bürgerbus
durch die Samtgemeinde fah-
ren kann. „Ich möchte den
Verein stärken und mit dem
Bürgerbus fahren, ohne mir
groß Gedanken machen zu
müssen“, sagte er.

Bisher hatte Kaib die Bürger-
buskarte als Dankeschön an
ehemalige Fahrer überreicht.
„Die Karte ist ein Angebot an
Mitglieder des Bürgerbusver-
eins, die diese für 20 Euro bei
Kassenwart Hayo Koch-Callies
kaufen können“, sagte er.

Bürgerbus-Vereinsvorsitzender Wolfgang Kaib (rechts) überreicht
Samtgemeindebürgermeister Harald Hesse die Bürgerbuskarte.

IM BLICKPUNKT

Manfred Beck und
Ralf Radeke ganz vorn
Pokalschießen des Hegerings Wesermarsch

WULMSTORF/SCHWARME � Auf
dem Schießstand beim ehe-
maligen Forsthauses in
Schwarme fand das alljährli-
che Tontauben-Pokalschie-
ßen des Hegering Weser-
marsch statt. Trotz des
schlechten Wetters erschie-
nen die Waidgesellen in aus-
reichender Zahl. Es wurden
der Volksbank- sowie der Mil-
lenium-Pokal ausgeschossen.

Nach einem Schießwettbe-
werb, der die Teilnehmer
sichtlich forderte, was auch
durch starke Windböen be-
einflusst wurde, standen die
Sieger fest. So konnte Man-

fred Beck den ersten Platz
beim Volksbank-Pokal für
sich entscheiden. Der zweite
Platz ging an Hans Hermann
Westermann und der dritte
an Ralf Radeke

Beim Millenium-Pokal si-
cherte sich Hegeringleiter
Ralf Radeke den ersten Platz,
Zweiter wurde Dietrich Rö-
misch vor Rolf Strüßmann.

Die Pokale wurden vom
Schießwart des Hegerings,
Heinz-Jürgen Laackmann
überreicht, Nach der Sieger-
ehrung ließen die Waidgesel-
len den Tag mit Grillgut und
Getränken ausklingen.

Der Millenium-Pokalsieger Ralf Radeke, Schießwart Heinz Jürgen
Laackmann und Volksbank-Pokalgewinner Manfred Beck (v. li.).


